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Projektdaten für angewandte NEB_PROJEKTE der Industriekultur 
 
1. Allgemeine Inhalte 

 
1.1 Arbeitstitel 

 

 

 
1.2 Projektträger 

 

 

 
1.3 Institutsform des Projektträgers 

Zuwendungsempfänger sind außeruniversitäre Forschungseinrichtungen, Landkreise, kreisfreie 
Städte, Gemeinden, Verbandsgemeinden, sonstige Gemeindeverbände, Vereine, Verbände und Stif-
tungen 

 

 

 
1.4 Anschrift 

 

 

 
1.5 Kontakt/ Ansprechpartner 

 

 

 

 
1.6 Gemeinde in der das Projekt durchgeführt werden soll 

 

 
1.7 Landkreis 

 

 
1.8 Eigentümer der Projekt-Liegenschaft(en) 

 

 

 
1.9 Geplante Verbundpartner (Namen, Institutsformen, Anschrift, Kontakt) 
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2. Zielstellungen/ Finanzierung 
 

2.1 Was soll im/ mit dem Projekt konkret erreicht werden? 

 

 

 

 

2.2 Welches Potential hat das Projekt für die Übertragbarkeit und Reproduzierbarkeit der Idee/ 

des Konzeptes/ des Projektes auf unterschiedliche Kontexte bzw. Regionen? 

 

 

 

 
2.3 Welchen Bezug hat das Projekt zur Industriekultur? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.4 Welche personellen Ressourcen bestehen/ sollen geschaffen werden? 

 

 

 

 

2.5 Wie ist der Projektablauf zeitlich geplant? 

 

 

 

 
2.6 Welche Mittel werden benötigt und welche finanziellen Ressourcen werden eingebunden? 

 

 

 

 
2.7 Ist die Zwischenfinanzierung der nachschüssig ausgeschütteten Förderung gewährleistet? 

ja      nein 

 

Falls nein, bitte benennen Sie die Gründe: 
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Bitte nachfolgend eine der drei Ambitionen ankreuzen. In Ambitionen II und III sind die je-
weils niedrigeren enthalten. Ambition I ist das Mindestziel für NEB_PROJEKTE. 

 
2.8 Welche Ambition wird in Bezug auf das NEB-Kriterium BEAUTIFUL (schön) verfolgt? 

 

Ambition   I: aktivieren 

Kontext Re-Aktivierung – Sensorische Erfahrung – Ästhetik 

 
Ein schönes Projekt verbessert das körperliche und geistige Wohlbefinden der Menschen, indem 

es neben ihren Bedürfnissen auch ihre Sinne und Gefühle berücksichtigt. Es aktiviert die kulturel-

len, sozialen und natürlichen Qualitäten eines Ortes, um einzigartige und positive Erfahrungen zu 

schaffen. Das Projekt fördert das Bewusstsein für den Ort und das kulturelle Erbe in seiner ganzen 

Vielfalt, während es gleichzeitig seine eigene Ästhetik pflegt. 

 

Ambition  II: verbinden 

Kontextübergreifende Verbindung – Kollektive Erfahrung – Zugehörigkeitsgefühl 

 

Ein schönes Projekt verbessert die Möglichkeiten für sinnvolle soziale Interaktionen und gemein-

same Erfahrungen. Es stärkt das Gefühl der Zugehörigkeit und bereichert das Leben, indem es 

verschiedene Orte und Menschen miteinander verbindet. Die neuen Bindungen, die durch das Pro-

jekt entstehen, fördern Offenheit und gegenseitige Fürsorge. 

 

Ambition III: integrieren 

Gestaltung ermöglichen – Werte umstrukturieren – langanhaltende Bewegung 

 

Ein schönes Projekt ermöglicht die Kreation und die kollektive Neuerfindung von Orten, Lebenssti-

len und Gemeinschaften, mit denen wir uns identifizieren. Es integriert neue kulturelle und soziale 

Werte, insbesondere durch die bedeutungsvolle Erfahrung eines breiteren "Wir" (einschließlich der 

nicht-menschlichen Welt). Auf diese Weise strebt das Projekt danach, künftige Veränderungen vor-

wegzunehmen, und kann eine dauerhafte Bewegung hervorbringen. 

 

Weitere Ausführungen: 
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2.9 Welche Ambition wird in Bezug auf das NEB-Kriterium SUSTAINABLE (nachhaltig) ver-

folgt? 

 

Ambition   I: umfunktionieren 

Erhaltung – Reparieren, wiederverwenden, reduzieren, aufwerten, erneuern 

Ein nachhaltiges Projekt zielt auf die Wiederverwendung ab, um Umweltauswirkungen zu vermei-

den und zu verringern, und setzt auf Langlebigkeit, Anpassungsfähigkeit und Wiederverwertbarkeit. 

Es zielt darauf ab, Dienstleistungen, Produkte und Orte neu zu überdenken, um die Umweltver-

schmutzung und die Treibhausgasemissionen zu reduzieren und den Einsatz von Ressourcen, Ma-

terialien und Energie zu minimieren. Dabei wird der gesamte Lebenszyklus eines Produkts berück-

sichtigt. Projekte, die Wiederverwendung praktizieren, sind sich der Auswirkungen ihrer Initiative 

auf die Umwelt bewusst und haben das Ziel, ihren ökologischen Fußabdruck zu verringern. 

 

Ambition  II: den Kreislauf schließen 

Industrielle Systemzirkularität – Abfall Transformation 

Ein nachhaltiges Projekt zielt darauf ab, den Kreislauf zu schließen, lineare Prozesse zu reduzieren 

oder sie in zirkuläre Prozesse umzuwandeln, um eine Nullverschmutzung zu erreichen. Es betrach-

tet den Maßstab eines (industriellen) Systems. Projekte, die den Kreislauf schließen, beziehen alle 

anderen Akteure aktiv in den Kreislauf von Entwurfs-, Produktions-, Nutzungs- und Entsorgungs-

phase in ihre Initiative ein. 

 

Ambition III: regenerieren 

Kohlenstoffspeicherung – Förderung der Artenvielfalt – Wiederherstellung und Ent-

faltung von Naturlandschaften  

Ein nachhaltiges Projekt zielt darauf ab, mehr zurückzugeben als zu entnehmen, indem es die bio-

logische Vielfalt fördert, anstatt sie zu zerstören und Anreize für die Wiederherstellung und Erweite-

rung der Natur schafft. Regenerative Nachhaltigkeit berücksichtigt auch, wie Kontexte und Umge-

bungen Weltanschauungen, Paradigmen und Verhaltensweisen beeinflussen. Sie betrachtet den 

Maßstab eines Ökosystems. Initiativen in dieser Dimension sind sich des gesamten Ökosystems, 

in dem sie agieren, und der zeitlichen und räumlichen Auswirkungen ihres Projekts auf die biologi-

sche Vielfalt und die natürlichen Ressourcen bewusst. 

 

Weitere Ausführungen: 
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2.10 Welche Ambition wird in Bezug auf das NEB-Kriterium TOGETHER (gemeinsam) verfolgt? 

 

Ambition   I: einbeziehen 

Gleichberechtigung – Zugänglichkeit/Barrierefreiheit – Vorrang für benachteiligte 

Menschen 

Ein integratives Projekt gewährleistet Zugänglichkeit (physisch, kognitiv, psychologisch usw.) und 

Erschwinglichkeit für alle, unabhängig von Geschlecht, Hautfarbe oder ethnischer Herkunft, Reli-

gion oder Weltanschauung, Fähigkeiten, Alter oder sexueller Orientierung. Gleichbehandlung und 

Chancengleichheit sind wichtig, aber nicht selbstverständlich, daher ist es wichtig, unterrepräsen-

tierten Personen, Gruppen und Gemeinschaften Priorität einzuräumen. 

 

Ambition  II: konsolidieren 

Rassismus abschaffen/beseitigen – Repräsentation und soziale Sicherheit – Res-

sourcen und Möglichkeiten teilen  

Ein integratives Projekt fördert die Beziehungen zwischen den Nutzern und/oder Gemeinschaften 

und setzt diese Beziehungen gleich. Es sorgt für die langfristige Sicherstellung der Grundsätze von 

Gleichbehandlung und sozialer Gerechtigkeit. 

Inklusion und offener Zugang zu Dienstleistungen werden durch formale und strukturelle Mechanis-

men wie Finanzierungsinstrumente, Geschäftsmodelle, Planung, Politik, Vorschriften und andere 

Institutionalisierungsprozesse sichergestellt. 

 

Ambition III: transformieren 

Geteilte soziale Werte fördern – gesellschaftliche Entwicklungen und kollektives 

Wachstum – neue Wege des gemeinsamen Lebens 

Inklusion inspiriert zu neuen Formen des Zusammenlebens, die auf Solidarität und Zusammenar-

beit aufbauen und das Bewusstsein für Diskriminierung und Ungerechtigkeit schärfen. Ein integrati-

ves Projekt wird beispielhaft und replizierbar und hat das Potenzial, überholte soziale Modelle zu 

durchbrechen, Werte zu schaffen und auf gesellschaftlicher Ebene transformative Vorteile zu brin-

gen, indem es Weltanschauungen, Paradigmen und soziale Verhaltensweisen beeinflusst. 

 

Weitere Ausführungen: 
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Bitte nachfolgend je eine der drei Ambitionen ankreuzen. In Ambitionen II und III sind die je-
weils niedrigeren enthalten. Ambition I ist das Mindestziel für NEB_PROJEKTE. 
 

2.11 Welche Ambition wird im Bezug auf PARTIZIPATIVE PROZESSE verfolgt? 

 

Ambition   I: konsultierend  

Information – Konsultation – Dialog  

 
Ein partizipatives Projekt zeichnet sich durch bereits etablierte Kommunikationskanäle und die Be-

teiligung von Interessengruppen aus. Auf dieser ersten Anspruchsstufe reicht die Beteiligung von 

der Weitergabe von Informationen über das Projekt bis zur Konsultation, die in die Entscheidungs-

findung einfließt. Der Informationsfluss ist statisch und meist einseitig: Die Informationen fließen 

vom Projekteigner zu seinen Adressaten und wieder zurück. 

 

Ambition  II: mitentwickelnd  

Austausch – Gemeinschaftsprojekt – Co-creation/ Mitgestaltung 

 
Bei einem partizipativen Projekt werden die Beteiligten als wichtige Partner und Berater in die Fest-

legung und/oder Mitgestaltung der Regeln und Ziele des Projekts einbezogen. Die entstehenden 

Ideen werden vom Projekt und den Beteiligten gemeinsam entwickelt. Der Informationsfluss ist dy-

namisch, der Austausch findet auf Augenhöhe statt und die Informationen werden mitgestaltet. 

 

Ambition III: selbststeuernd 

Partnerschaft – gemeinsames Vorgehen – Gemeinschaft – Selbstverwaltung 

 
Ein partizipatives Projekt zielt darauf ab, die Beteiligten in die Lage zu versetzen, mit den Entschei-

dungsinstanzen zu verhandeln und Kompromisse zu schließen, und zwar in allen Phasen des Pro-

jektlebenszyklus (Konzeption, Verwaltung, Durchführung, Überwachung und Bewertung). 

 

Weitere Ausführungen: 
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2.12 Welche Ambition wird im Bezug auf MEHRERE EBENEN DES ENGAGEMENTS ver-

folgt? 

 

Ambition   I: lokal arbeiten  

Interkommunale Kooperation – Netzwerk, Verbundpartnerschaft – Informelle 

Kooperation  

 

Ein NEB-Projekt auf mehreren Ebenen verbindet horizontal informelle Netzwerke (z.B. Grup-

pen von Einzelpersonen, Nachbarschaften...) und/oder formelle Institutionen (z.B. sektorale 

Abteilungen, politische Gruppen...) und arbeitet mit ihnen zusammen, um das lokale Lebens-

umfeld mit einem ortsbezogenen Ansatz zu beeinflussen. 

 

Ambition  II: ebenen-übergreifend arbeiten  

Nationsübergreifenden Institutionen – EU Mitgliedsstaaten – lokale und regio-

nale Behörden 

 

Ein Mehrebenen-NEB-Projekt verbindet vertikal informelle Netzwerke (z. B. Gruppen von 

Einzelpersonen, Nachbarschaften...) und/oder formelle Institutionen (z. B. Regierungen, Be-

hörden...) auf verschiedenen Ebenen (z. B. einzelne Gemeinden mit regionalen Behörden, 

lokale Studien mit internationalen Forschungsprogrammen) und arbeitet mit ihnen zusam-

men, um die Initiativen auf eine Ebene über ihrer eigenen Dimension (z. B. lokal, regional, 

national...) hinaus zu befördern. 

 

Ambition III: global arbeiten 

Multimaßstäblicher Einfluss – Übersektorale Kooperation – Globaler Norden-
Globaler Süden Beziehungen  
 

Ein NEB-Projekt auf mehreren Ebenen, das auf globaler Ebene arbeitet, hat eine breitere, 

transformative Wirkung, die über seinen ursprünglichen, lokalen Anwendungsbereich hinaus-

geht, und es verbindet Netzwerke und/oder (inter-)staatliche Institutionen, die auf verschie-

denen Ebenen ähnliche Ziele verfolgen und die Zukunft des gesamten Ökosystems im Auge 

haben. 

 
Weitere Ausführungen: 
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2.13 Welche Ambition wird in Bezug auf einen TRANSDISZIPLINÄREN ANSATZ verfolgt? 

 

Ambition   I: mehrdisziplinär 

Vielfältigkeit der Disziplinen – Vielfältige Bildungshintergründe – Gemeinsame 

Problemdefinition  

 
Ein multidisziplinäres NEB-Projekt zielt darauf ab, ein gemeinsames Problem innerhalb eines 

Wissensgebiets zu lösen. Multidisziplinär zu arbeiten bedeutet, unabhängig mit anderen Dis-

ziplinen zusammenzuarbeiten, die sich mit ähnlichen Themen beschäftigen. 

 

Ambition  II: interdisziplinär 

Wissensbildung – Intensität der Kommunikation – Integration der Resultate 

 
Ein interdisziplinäres NEB-Projekt zielt darauf ab, ein gemeinsames Problem oder eine ge-

meinsame Frage zu behandeln, die zwei oder mehr akademische Disziplinen oder Wissens-

gebiete betrifft. Interdisziplinär zu arbeiten bedeutet, mit anderen Disziplinen auf ein gemein-

sames Ziel hinzuarbeiten. 

 

Ambition III: 'über' disziplinär 

Nichtakademische Partnerschaften – Interaktion mit Nichtakademikern – öf-

fentliches Engagement – Kollaborative Prozesse – Ebenen der Interaktion  

 
Ein interdisziplinäres NEB-Projekt zielt darauf ab, sowohl formales als auch nicht-formales 

Wissen zu integrieren, um ein gemeinsames Ziel zu erreichen. Es soll Menschen aus politi-

schen, sozialen und wirtschaftlichen Bereichen mit Mitgliedern der Öffentlichkeit zusammen-

bringen, um Möglichkeiten zu erkunden und neue Narrative zu verwirklichen. Indem es sich 

auf lokales und traditionelles Wissen sowie auf kulturelle Normen und Werte stützt, soll es 

wissenschaftliche Erkenntnisse zum Nutzen der Gesellschaft ergänzen und umgestalten. 

 
Weitere Ausführungen: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 


